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ISO-Zertifizierung der Alexander-Apotheke
Gutes Qualitätsmanagement - eine Selbst­
verständlichkeit, will man in einer Welt be­
stehen, die Qualität ganz groß schreibt.
Doch könnte es hier und da im Apotheken­
alltag noch haken? Könnten sich Fehler ein­
schleichen? Gerade für Apotheken sind das
immer wiederkehrende Fragen. Eine Apo­
theke, deren Mitarbeiter sich 'deshalb ganz
regelmäßig einem Test stellen, um ihren
Kunden alle Sicherheit zu bieten, nicht nur
persönlich auf sie einzugehen, sondern die
Kunden auch kompetent zu beraten und zu
informieren, ist die Alexander-Apotheke in
Obertshausen. Sie wurde jetzt mit ihrem In­
haber Gerhard Wagner'und den sieben Mit­
arbeiterinnen zum ersten Mal mit dem "Zer­
tifikat DIN EN ISO 9001:2008 für gutes Qua­
litätsmanagement" durch die unabhängige'
Zertifizierungsfirma Sanprocert ausgezeich­
net. Weitere Zertifizierungsaudits folgen in
regelmäßigenAbständen.
Die Gründe, sich einem solch harten Test zu
stellen, sind vielfältig. Vorrangig geht es um
Sie, die Kunden, die täglich in die Alexan­
der-Apotheke kommen und die Gewissheit
haben möchten: Hier bin ich gut aufgeho-

•• ben. Doch nicht minder fällt ins Gewicht,
d~ss' immer mehr Firmen, Krankenhäuser,
Altenheime, Pflegeheime zertifiziert werden,
die gleichermaßen sicher sein möchten,
dass sie mit einer Apothek~ zusammen ar­
beiten, auf deren Mitarbeiter sie sich verlas­
sen können und die Zusammenarbeit auf
gleich~r Ebene erfolgt.
Apotheker Wagner: "Unser Ziel haben wir
erreicht, wenn der Kunde das sichere Ge­
fühl hat, in unserer Apotheke persönlich,
fachlich kompetent und freundlich bera-
ten zu werden". :; ~"~"',
An einer Zertifizierung hängt jedoch noch

',I"v.ieL mehr;.Fachfrau Heidi Ehniss aus König­
stein, die sich auf die Beratung von Apothe­
ken spezialisiert hat, sagt: "Mir macht es
Freude und für die Apotheken ist es unbe­
dingt wichtig, dass sie sich in 'ändernden
Zeiten den entsprechend veränderten Anfor-

derungen stellen". So hat sie mit ihrem Wis­
sen dafür gesorgt, dass die Mitarbeiter der
Alexander-Apotheke in allen Bereichen in­
nerhalb des Betriebes die Qualitätsarisprü­
che erfüllel1,die für eine Zertifizie~unggefor­
dert werden. Dazu zählen u. a. die Beratung
der Kunden, die Lagerung von Arzneimitteln,
die Herstellung von Rezepturen und Defek­
turen, aber auch die Forderung nach einer
Leistungssteigerung. Dies besonders auqh
deshalb, um den immer größer werdenden
Herausforderungen im" ,Gesundheitswesen
gerecht zu werden. Es geht auch nicht zu­
letzt darum, innerhalb der Apotheke Abläufe
immer wieder zu verbessern, um dadurch "
mehr Zeit für eine intensive Beratung und
Betreuung der Kunden zu gewinnen.
Heidi Ehniss trug dazu bei, diese theoreti­
schen Anforderungen der DIN-Norm in den
Apothekenalltag umzusetzen. In der Alexan­
der-Apotheke sind geg!3nwärtigsiepen MiF
arbeiterinnen beschäftigt, meist auf Teilzeit­
steIlen. Außer dem Inhaber Apotheker Ger­
hard Wagner gibt es eine Pharmazie­
Ingenieurin, vier pharmazeutisch-technische
Assistentinnen (PTA's),die Salben und Arz­
neimittel herstellen dürfen und überwiegend
im Verkauf und der Kundenberatung tätig
sind, sowie zwei pharmazeutisch-kaufmän­
nische Angestellte (PKA's), die sich bei­
spielsweise um den Warerieingang und die
Lagerung der Waren kümmern. Hier wird
z.B. kontrolliert, ob die neuesten Produkte
zur Verfügung stehen, dass die Verfalldaten
von Arzneimitteln nicht überschritten wer­
den, dass eine wirtschaftliche Lagerhaltung
erfolgt u.v.m.
Die neuen Gesundheitsgesetze mit einer
möglichEm Konzentration von 'Kassen stei­
len wahrscheinlich weitere Anforder.ungen
an die Mitarbeiter. Gerhard Wagner: "Wir
müssen bei solchen, Zertifizierungen die'
Norm in die Apotheke bringen, um uns
über den Nutzen klar zu werden. Selbstver­
ständlich steht im Vordergrund immer die
Beratung".


